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AKTUELL 

Tiefes Preisniveau trotz 
steigendem Index 

Bern  ( A P )  D a s  Niveau d e r  Pro
duzenten-  u n d  Importpreise ist im 
Juni im Vergleich zum Vorjahr u m  
0,4 Prozent zurückgegangen. Dami t  
setzte sich d e r  bereits seit  vergange
n e m  November  1993 anhal tende 
Preisrückgang fest, wenn auch  we
niger stark als im letzten Monat.  Im  
Vergleich zum Monat  Mai ist d e r  
Index de r  Produzenten- u n d  Im
portpreise u m  0,3 Prozent angestie
gen,  wie das BFS mitteilte. 

D e r  vom Bundesamt für Statistik 
(BFS) errechnete Index d e r  Produ
zenten* und  Importpreise stieg im 
Juni auf  den  Stand von 99,5 Punk
ten (Basis Mai 1993 = 100 Punkte) .  
Dieser  Index zeigt die Preisentwick
lung des Gesamtangebotes von In
land- und  Importprodukten aus  d e r  
Land- und Forstwirtschaft, d e r  ver
arbei tenden Produktion sowie de r  
Energiewirtschaft. 

Swissair steigerte Passa
gierzahlen 

Zürich (AP)  Die Schweizer Flug
gesellschaft Swissair hat im vergan
genen Halbjahr deutlich mehr  Pas
sagiere befördert  als im ersten 
Halbjahr 1993. Insgesamt stieg die  
Passagierzahl um 5,6 Prozent auf 
3,917 Millionen, wie Swissair a m  
Montag mitteilte. Dennoch blieben 
mehr  als 40 Prozent der  Sitze leer. 
Ein neuer  Auslastungsrekord wurde 
im Juni erreicht.  

Die durchschnittliche Ge
samtauslastung d e r  Flugzeuge er 
höhte sich von Januar  bis Juni im 
Vergleich zur Vorjahresperiode u m  
3,8 a u f  66,3 Prozent, wie Swissair 
weiter mitteilte. 

«Piper» aus Bodensee 
geborgen 

Staad ( A P )  Das  am Sonntag auf 
d e m  Bodensee notgewasserte «Pi-
per»-Flugzeug ist noch am gleichen 
Tag gelforgen worden. Wie die St. 
Galler  Kantonspolizei am Montag  
mitteilte, wurde die Maschine im 
Verlaufe des Nachmittags in e iner  
Tiefe von rund 40  Metern geortet  
und  mit Hilfe eines Krans bis auf 
rund  fünf Meter  a n  die Wasserober
fläche gezogen. Anschliessend wur
d e  die leicht beschädigte Maschine 
in den  Hafen von Staad (SG)  ge
schleppt, wo sie u m  19.30 U h r  auf 
ein Kiesschiff umgeladen und nach 
Langenargen in Deutschland ge
bracht wurde. Dor t  wurde sie den  
deutschen Behörden übergeben.  

Dollar gab zu Wochen
beginn nach 

Zürich (AP)  D e r  Dollar ha t  im 
Zürche r  Devisenhandel zu Wochen
beginn nach seinem Steigflug in d e r  
vergangenen Woche nachgegeben.  
D e r  Wert  des Frankens blieb ge
genüber  wichtigen europäischen 
Währungen weitgehend stabil. Die 
Edelmetallpreise zogen zwar an,  ge
gen Franken war das Gold  a b e r  bil
liger. 

W i r  s i n d  

a u c h  in d e n  

SOMMERFERIEN 

fü r  Sie  d a !  

0 
durchgehend offen 

Ständig vielfältigere Aufgaben des Dekanates Liechtenstein 
Regierung beantragt beim Landtag eine Erhöhung des Landesbeitrages an die römisch-katholische Landeskirche auf600 000 Fr. p r o  Jahr 

( m ö )  - Weil die Aufgaben des De
kanats in jüngster Zeit immer vielfäl
tiger geworden sind und finanzielle 
Mehraufwendungen zur Folge hatten, 
soll der Beitrag des Landes an die rö
misch-katholische Landeskirche er
höht werden. Die Regierung schlägt 
dem Landtag eine Erhöhung des Jah
resbeitrages von bisher 500 000 auf 
600 000 Franken vor (das VOLKS
BLATT berichtete bereits kurz darü
ber). Das Parlament dürfte den so
eben veröffentlichten Bericht und 
Antrag der Regierung voraussichtlich 
in der ersten Sitzung nach der Som
merpause in Beratung ziehen. 

Seit d e m  Jahre  1987 r ichtet  d e r  
Staa t  für  kirchliche Zwecke,  soweit  
sie überpfarrei l icher  N a t u r  sind, j ähr 
lich e inen Bei t rag an  die römisch-ka
tholische Landeskirche aus. F ü r  d a s  
J a h r  1987 wurde  d e m  D e k a n a t  erst
mals  ein Beitrag von 250 000 Franken 
überwiesen,  seit  1988 wird jährl ich 
die im Gese t z  Uber die Ausrichtung 
von Beiträgen a n  die römisch-katho
lische Landeskirche festgeschriebene 
S u m m e  von  500 000 Franken ausge
r ichtet .  

Vereinbarung mit Gemeinden 

Bereits 1992 trat  das Dekana t  mit 
d e m  Wunsch nach e iner  Erhöhung  
des  Staatsbei trages an die Regierung 
heran.  Lau t  Bericht  hat ten die Ver
t r e t e r  d e r  Regie rung  damals zumin
dest  e ine  teuerungsmässige Anpas
sung des  Landesbei t rages  in Aussicht 
gestellt, sofern  auch die Gemeinden  
ihre jährl ichen Beiträge an das Deka
na t  e rhöhen .  Gemäss  e iner  neuen  
Vereinbarung,  die  Ende  1993 abge
schlossen wurde ,  verpflichten sich die  
G e m e i n d e n  u n t e r  anderem, dem De
kana t  e inen  Jahresbeitrag von 
185 000 F ranken  für die religiösen 
und kul ture l len  Tätigkeiten auszu
richten.  

Dieser  Bei t rag  unterliegt d e r  Teue
rungsanpassung.  Zuvor  hatten die  
G e m e i n d e n  jährl ich 97 300 Franken 
ausgeschüt te t .  

Mit d e m  Jahresbei trag unterstützen 
die G e m e i n d e n  einerseits die A r 
beitsstelle fü r  Erwachsenenbildung 
sowie die Jugendarbeitsstelle und an
derersei ts  d ie  Arbei t  des Dekanates  
direkt .  

Vielfältigere Aufgaben 
Aufgrund dieser  Sachlage ha t  d ie  

Regierung eine E r h ö h u n g  des  Lan
desbeitrages von  500 000 a u f  600 000 
Franken bereits  im Voranschlag für  
das  Jahr  1994, d e r  v o m  Land tag  in 
dieser  Form verabschiedet  wurde ,  
berücksichtigt.  Beim Erhöhungsbe
t rag von 100 000 Franken handel t  es  
sich um e ine  neue Ausgabe. - d ie  
gemäss Finanzgesetz erst  nach d e r  
Genehmigung  durch d e n  Landtag  
getätigt  werden  kann.  

In se inem Gesuch um eine Bei
t ragserhöhung ha t te  d a s  Dekana t  auf 
die seit 1987 immer vielfältiger ge
wordenen Aufgaben hingewiesen. 
Die Schere zwischen d e r  Aufwand-
und  Ertragsentwicklung bei  d e n  vom 
Dekana t  geführten Arbeitsstel len hat  
sich demnach geöffnet .  

Weiters habe  das  Kirchenblat t  «In 
Christo», das vom D e k a n a t  übernom
men werden musste, zu  neuen  Bela
s tungen geführt ,  heisst es im Bericht 
d e r  Regierung. Schliesslich seien in 
den  letzten Jahren auch für  die reli
giöse Bet reuung  von Ausländern  er 
weiterte Dienste  angeboten  worden .  

Im Gegensatz  dazu hä t t en  sich die  
Spenden von privaten F ö r d e r e r n  re
duzier t .  

Verringerung des Defizits 

Das Budget  des  D e k a n a t e s  für  da s  
Jah r  1995 rechnet bei Gesamtaufwen
dungen von 845 500 Franken u n d  Er
trägen in H ö h e  von 545 000 Franken  
mit e inem Defizit von 300 500 Fran
ken. Vor allem zur Tilgung dieses  De
fizits wird vom Dekana t  d e r  in Aus
sicht gestellte Erhöhungsbei t rag  des  
Landes  erwar te t .  

Die Regierung hält in ih rem Be
richt an  d e n  Landtag  e rgänzend fest, 
dass d e r  Staa t  - neben d e m  Jahresbei
t rag an die Landeskirche - die  Akt i 
vitäten des  Dekana tes  mi t  wei teren 
Beiträgen unterstützt ,  so  insbesonde
re die Arbeitsstel le  für Erwachsenen
bildung (gemäss Voranschlag 1994 
mit 283 000 Franken)  u n d  die Jugend
arbeitsstelle des Dekanats .  Diesbe
züglich wurde anfangs 1993 e ine  N e u 
regelung de r  Landesbei t räge  be
schlossen. mit d e r  allerdings gewisse 
Rahmenbedingungen  ve rbunden  
sind. 

Beteiligung an Landesbank machte sich bezahlt 
Die Landesrechnung 1993 im Detail - Vermögenserträge erhöhten sich um 11 auf  inyoesaml 45,6 Mio. Fr. 

Einen überdurchschnittlichen Zu
wachs weisen im Berichtsjahr 1993 die 
Erträge des Landes aus der Anlage des 
staatlichen Vermögens auf. Sie belaufen 
sich auf insgesamt 45,6 Millionen Fran
ken. Im Vergleich zu den Limiten des 
Voranschlags zeigen sich Mehreinnah
men von rund 16,1 Millionen Franken, 
was einer Budgetabweichung von 54,7 
Prozent entspricht. Das Gesamtergebnis 
des Vorjahres konnte um 11 Millionen 
Franken übertroffen werden. Die 
Wachstumsrate der Vermögenserträge 
beläuft sich damit im Vorjahresvergleich 
auf 31,9 Prozent. 

Massgeblich beeinflusst wurde  dieses 
positive Resultat  vom erheblichen A n 
stieg des Ertrags aus  d e r  Beteiligung a n  
de r  Landesbank.  Während  das  Land im 
Rechnungsjahr  1992 aus d e r  Verzinsung 
des bereitgestellten Dotationskapitals 
und aus  de r  Gewinnablieferung d e r  Lan
desbank noch E innahmen  von 19,3 Mio. 
Franken verzeichnete, resultierten im 
Berichtsjahr aus d e r  Beteiligung a m  Ak
tienkapital de r  Landesbank buchmässige 
Erträge von 28.8 Mio., was e iner  18 % -

igen Dividende au f  den  nominellen Ka
pitalanteilen von 160 Mio. Franken ent
spricht. 

Ursache für diese erhebliche Verbes
serung bildet in ers ter  Linie de r  Anstieg 
des Reingewinns d e r  Landesbank um 
45 % auf  57.7 Mio. Franken,  d e r  neben 
d e r  Alimentierung des Reservefonds die  
Ausrichtung einer  angemessenen Rendi
te  au f  die vom Publikum gezeichneten 
Aktien ermöglichte. 

A b e r  auch die Erträge aus  d e r  Anlage 
de r  Mittel de r  staatlichen Reserven 

übertrafen d. Ergebnisse de r  Vorjah
resrechnung u .. 1,7 Mio. Franken o d e r  
um 17.1 %. was in ers ter  Linie a u f  das 
hohe Zinsniveau! die breitgestreuten 
Anlagekategorien, und die geringeren 
Fondsentnahmen zurückzuführen ist. 

Die erhöhten Vermögenserträge tru
gen wesentlich dazu bei. die teils rück
läufigen, teils s tagnierenden Fiskalabga
ben aufzufangen. Gesamthaft  übertref
fen die Vermögenserträge d e n  Umfang 
d e r  Passivzinsen um rund  39,9 Mio. 
Franken o d e r  nahezu u m  das  Achtfache. 

Ertragsarten Rechnung 
1992 

Voranschlag 
1993 

Rechnung 
1993 

Verzinsung 
Dotationskapitalien 
Verzinsung Fondseinlagen 
Gewinnanteile 
Kapital- und Mietzinsen 

9810000 
10 146 042 
11 164 946 
3 480738 

660 000 
9000 0(10 

17110 000 
2 740 000 

660 000 
II 884886 
29 845 168 
3 239 404 

Vermögenserträge total 34601 726 29 510 000 45 629458 

Zahl der Aidsfälle 
erneut gestiegen 

Bern ( A P )  Im ersten Halbjahr  1994 
sind weitere 339 Fälle von Aids-Erkran-
kungen registriert worden. Damit  sind in 
de r  Schweiz ingesamt .3891 Aids-Fälle 
bekannt  geworden, wie das  BAG am 
Montag  mitteilte. Von den an Aids er 
krankten Menschen sind bereits  2769 ge
storben. Das BAG rechnet mit einem 
weiteren Anstieg de r  Aidserkrankun
gen. allerdings in verlangsamtem Tempo. 

Un te r  den  339 d e m  Bundesamt für 
Gesundheitswesen (BAG) gemeldeten 
neuen Aids-Kranken befanden sich 255 
Männer  und  84 Frauen. Mehr  als ein 
Drittel d e r  Fälle bet raf  homo- ode r  bise
xuelle Männer,  ü b e r  40 Prozent waren 
drogensüchtig. Rund  j ede r  fünfte Aids-
Kranke  ist heterosexuell.  Zwei Fälle be
trafen Hämophiliepatienten und drei 
Fälle Bluttransfusionsempfängerinnen 
und -empfänger. Bis Ende  Juni 1994 
wurden r u n d  19 600 HIV-positive Tests 
gemeldet .  Nach einem stetigen Anst ieg 
des Anteils a u f  heterosexuellem Weg an
gesteckter  Aidspatienten bis 1991 blie
ben die Antei le  d e r  Hauptbetroffenen 
seither ziemlich konstant.  
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h i l t i  
raumgostal tungs ng 
9 4 9 4  s c h a n n  - tc l .  2 3 2  2 3  9 0  

Wolfgang Matt bleibt Europameister 
Sohn Roland sichert sich in Bendern die Silbermedaille 

Die Wachablösung an der Spitze fand  (noch) nicht statt: Wolfgang Matt spielte an 
der Europameisterschaft im Modell-Motorkunstflug in Bendern seine ganze 
Routine aus u n d  kam damit zu seinem 5. EM-Titel. Sein Sohn Roland (links) 
durfte mit Silber dennoch mehr als zufrieden sein. Bronze ging an den Franzosen 
Christophe Paysant Leroux, hier bei der Siegerehrung am Samstag nachmittag 
verdeckt durch Sportbeiratspräsident Roman Hermann, der die Medaillen über
reichte. (Bild: B. Schürte) 

Reservoir im Rohbau fertig 
Wasserreservoir und Kleinkraftwerk Schlosswald bald in Betrieb 

Das Vaduzer WEV-Projekt ist in eine entscheidende Phase getreten: genau neun Mo
nate nach dem Spatenstich wurde in diesen Tagen der Rohbau des Wasserreservoirs 
Schlosswald mit dem integrierten Kleinkraftwerk fertiggestellt. Ende September wirtl 
das gesamte Bauwerk (unser Bild) aus landschafts- und waldschiitzerischer Sicht wie
der iibererdet; mit Ausnahme der Eingangspartie wird somit nichts mehr zu sehen 
sein. Das Gemeinschaftswerk der Gemeinde Vaduz und  der Liechtensteinischen 
Kraftwerke wird voraussichtlich im November 1994 in Betrieb gehen. Ausführlicher 
Bericht a u f  Seite 2. (Ilihl: h\)  


